


VORWORT

LIEBE FUSSBALLFREUNDE,

was schätzen Sie, wie oft haben Vereine aus London insgesamt die Cham-
pions League oder den Landesmeister-Cup gewonnen? Richtig, noch nie. 
Statistiken können verblüffend spannend sein.

Im Frühjahr 2009 fanden daher ein Journalist und ein Liebhaber von Base-
ballstatistiken, es sei endlich an der Zeit für ein Magazin, das erstmals in 
Deutschland alle Spieler individuell und ungeachtet des Vereinserfolgs ana-
lysiert, und machten sich ans Datensammeln.

Wir sind zwar in der Begeisterung für den Fußball  vereint, müssen aber un-
sere Zeit nicht damit verschwenden, irgendwelche Meisterschaften unserer 
Lieblingsvereine zu feiern (Rosen: Fortuna Düsseldorf, Hiller: 1. FC Nürn-
berg). Somit konnten wir uns voll und ganz auf die Entwicklung dieses Hand-
buchs konzentrieren.

Der Spielführer versteht sich als Werkzeug für alle Freizeit-Manager. Freilich 
finden auch alle anderen Freunde unseres Sports hier viel Informatives zum 
Schmökern rund um die Zahlen.

Um einen sinnvollen Bewertungsstandard für Manager-Spiele zu schaffen 
haben wir die gesamten Spielerdaten mittels eines komplexen Quotensys-
tems jeweils zu einer Note verdichtet – intern nennen wir es zurückhaltend 
„Weltformel des Fußballs“. So fließt beispielsweise der Wert „Fehler bei Ge-
gentoren pro Gegentor“ als {100-[(F-0,012)*500)]}*0,055 in die Gesamtnote 
der Torhüter ein.

Wir hoffen, dass Sie damit mehr Punkte im virtuellen Fußball sammeln als 
Ihre Mitspieler.

Viel Spaß beim Lesen und viel Erfolg wünschen

          Dominik Rosen   &   Martín E. Hiller
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MANAGER-STRATEGIEN

INDIVIDUELLE SPIEL-PHILOSOPHIE

Die Zauberformel für die optimale Kadergestaltung ergibt sich auch aus der 
Zielsetzung für die neue Saison. Wollen Sie ihre private Liga gewinnen oder 
sind Sie scharf auf den großen Preis? Für den ersten Platz unter 20 Mitspie-
lern brauchen Sie einen stabilen Kader mit Phantasie nach oben – für das 
Sieger-Treppchen unter 500.000 Spielern sind Optimismus, eine ordentliche 
Prise Aggressivität und viel Glück gefragt.

So lohnt sich in kleinen Ligen unter Freunden der Aufbau einer Ersatzbank. 
Wer jedoch den BILD Super-Manager gewinnen will, muss Risiken eingehen 
und auf einen eher kleinen Kader setzen. Das komplette Budget wird dann 
in möglichst viele Stars angelegt. Doch auch dies ist noch lange keine Ga-
rantie. In den letzten Jahren haben meist Kader mit der besten Balance aus 
günstigen Shooting Stars und zuverlässigen Spitzenkräften gewonnen.

Jeder Kader braucht ein Grundgerüst aus ein bis zwei stabilen Punkteliefe-
ranten in jedem Mannschaftsteil. Dies sind die bewährten Kräfte, die Saison 
für Saison mit Leistung überzeugen. Auch wenn Ihre Freunde alle über Ihre 
phantasielosen Transfers meckern: Kaufen Sie diese Spieler.

Neben dem stabilen Grundgerüst muss Platz sein, um sich von der Konkur-
renz abzuheben. Hier kommen die berühmten Rohdiamanten ins Spiel. Die-
se machen den Unterschied zwischen einem Mainstream-Kader und einem 
Sieger-Team aus. Otto Rehhagel würde an dieser Stelle einen Vortrag über 
kontrollierte Offensive einfügen. Zocken Sie mit begrenztem Risiko.

INSIDER-TIPP 

Ein Ribery macht noch keinen Sommer, bindet aber viel Budget. Ein Star kann sich 
genauso schnell verletzen wie jeder andere Profi und mit wochenlangen Fehlzeiten 
Ihre ganzen Hoffnungen zunichte machen. Machen Sie sich nicht von einzelnen Spie-
lern abhängig.
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MANAGER-STRATEGIEN

RAHMENTERMINPLAN UND VERTRAGSSITUATION

Wer den großen Preis gewinnen will, muss jeden kleinen Vorteil nutzen. So 
kann ein kurzer Blick auf die individuelle Situation der Fußballer den ent-
scheidenden Kick gegenüber der Konkurrenz geben.

•	 Wie lange läuft der Vertrag des Wunschspielers noch? Wer sich positiv 
verändern will oder auf einen großen Zahltag bei der nächsten Unter-
schrift hofft, legt gerne noch mal eine Schippe drauf.

•	 Stehen nach der Saison große Turniere an? Besonders die Wackelkan-
didaten im DFB-Kader werden alles tun, um sich für WM oder EM zu 
empfehlen. Nationalspieler, die im Sommer an einem großen Turnier teil-
genommen haben, sind dagegen mit Vorsicht zu genießen. Körperliche 
und mentale Defizite sowie höhere Verletzungsanfälligkeit aufgrund von 
Überlastung drohen. Dazu kommt die fehlende Vorbereitung mit der Ver-
einsmannschaft und nicht selten Fehlzeiten in den ersten Spielen. All 
dies sind Argumente gegen den Kauf eines teuren Nationalspielers.

ACHTUNG AFRIKA-CUP

Das turbulente Turnier findet alle zwei Jahre und blöderweise immer in den 
Monaten Januar und Februar statt, wenn die Rückrunde beginnt. Nicht sel-
ten kommen die Stars aus Nigeria oder Elfenbeinküste derangiert zurück. 
Verletzungsgefahr aufgrund der rustikalen Spielweise, Motivationsprobleme 
bei der Rückkehr in den europäischen Winter und Fehlzeiten allgemein: Ver-
kaufen Sie Ihre Afrika-Cup-Teilnehmer spätestens zur Winterpause.

INSIDER-TIPP 

Perfektionisten beachten in Zeiten des Winterurlaubs auch noch die familiäre Situati-
on und Art der Berufsauffassung der südamerikanischen Spieler.
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DAS BEWERTUNGSSYSTEM

LEISTUNGSPROFIL UND SPIELFÜHRER-NOTE

Die Fragestellungen für Freizeit-Manager sind nicht mit denen eines realen 
Trainers zu vergleichen. Im Gegensatz zu Letzterem interessiert ihn das Zu-
sammenwirken der Spieler (fast) gar nicht. Der Mannschaftserfolg ist neben-
sächlich. Der Freizeit-Manager muss isoliert die Fähigkeiten jedes Akteurs 
beleuchten, um einen optimal kombinierten Kader zusammenzustellen. So 
sind beispielsweise mannschaftsdienliche Wasserträger für jedes Bundesli-
ga-Team unverzichtbar. Ihre unspektakuläre Arbeit genügt jedoch nicht den 
Anforderungen, die an Spieler einer Manager-Mannschaft gestellt werden. 

In den folgenden Kapiteln finden Sie zu den Spielern der ersten Bundesliga 
eine Benotung des Spielführers sowie individuelle Leistungsprofile. Bei der 
Erstellung dieser Leistungsprofile haben wir uns die Frage gestellt, welche 
Informationen für Freizeit-Manager interessant sind. 

Im Datenblock finden Sie erstrangig alle Werte, die direkt in die Punktwer-
tung bei Managerspielen eingehen, also Benotung, Stammplatz, Tore und 
Assists. Hinzugefügt haben wir absolute Zahlen und Quoten zu weiteren Da-
ten, die die spielerische Qualität und Wichtigkeit eines Akteurs im Vergleich 
zu seinen Kollegen anzeigen: Zweikämpfe, Torschüsse, Ecken, Passspiel. 
Diese statistischen Informationen stellen zusammen mit der Spielführer-No-
te sowie dem Kommentar der Redaktion eine Grundlage für Ihre Transfer-
überlegungen zur kommenden Saison dar.

Für unsere Note haben wir jeden Spieler einem individuellen Test unterwor-
fen. Unser Bewertungssystem bezieht mehr als 30 verschiedene Faktoren 
ein: Die individuellen Leistungsdaten aus den Spielzeiten 08/09 und 09/10 
bis hin zur Anzahl der Ecken, aus denen ein Tor resultierte, die diversen Ma-
nager-Punkte und Noten, die der Spieler bekommen hat, sowie weiche Fak-
toren wie Verletzungsanfälligkeit oder Entwicklungspotenzial.

All diese Werte werden, auch positionsbezogen, gewichtet (beispielsweise 
ist die Anzahl der gespielten Pässe für einen Mittelfeldspieler wichtiger als 
für einen Stürmer) und zur Gesamtnote des Spielführers zusammengefasst.
Diese Note ermöglicht es Ihnen erstmals, so unterschiedliche Positionen wie 
Torhüter und Angreifer hinsichtlich ihres Wertes für Sie miteinander zu ver-
gleichen. Sie liegt zwischen 0 und 100 – wie Sie sehen werden, ist ein Wert 
über 60 jedoch schon mehr als beachtlich und eine runde 100 hätte auch 
Diego Maradona in seiner besten Saison nicht erreicht. Als Richtlinie können 
Sie die Zahl auffassen wie auf der nachfolgenden Seite dargestellt.
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DAS BEWERTUNGSSYSTEM

Um auf eine realistische Bewertung zu kommen, wurden nur Spieler be-
rücksichtigt, die in der Saison 09/10 zumindest 450 Minuten gespielt haben. 
Schließlich relativiert sich die beeindruckende Quote von 100 Prozent ange-
kommener Pässe bei einem Marijan Kovacevic schon etwas dadurch, dass 
er nur einen einzigen gespielt hat.

Die Note für vormalige Zweitligaspieler haben wir mit einem kleinen Abschlag 
versehen, da diese etwas geringeren Anforderungen genügen mussten, um 
Ihre Leistungen zu erzielen. Bedenken Sie jedoch, dass diese Spieler in der 
Regel auch entsprechend günstiger zu haben sind. Spielzeiten, deren Werte 
aus der zweiten Bundesliga stammen, sind mit einem Stern* gekennzeichnet.

Werte von Spielern, die erst nach Erscheinen des Spielführers in die erste 
Bundesliga gekommen sind, finden Sie auf unserer Internetseite

www.der-spielführer.de

Anm. d. Red.: In den Leistungsprofilen fehlen aus technischen Gründen die Werte der Spie-

ler, die in der Saison 08/09 nicht in der Bundesliga aktiv waren. Ausnahme sind die Akteure 

der damaligen Aufsteiger SC Freiburg, FSV Mainz und 1. FC Nürnberg.

SPIELFÜHRER-NOTE

0–20

21–40

41–60

61–80

81–100

Einfach die Finger davon lassen!

Sicher, dass Sie Ihr Geld nicht besser anlegen können?

Verlangt präzise Analyse (aufstrebender Spieler? billig?), die sich 
aber lohnt

Gewinner haben zwei bis drei Spieler dieser Kategorie im Kader

So einen können Sie bekommen? Machen!
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Der aktuelle Verein des Spielers ist angegeben sowie sein Alter am 20. Au-
gust 2010, dem Start der Bundesliga-Saison – und, wie gesagt, rechts oben 
die Spielführer-Note.
Anm. d. Red.: In der 2. Bundesliga werden keine Werte zum Passspiel erhoben und fehlen bei 

den entsprechenden Leistungsprofilen.

ERKLÄRUNG DER LEISTUNGSPROFILE – FELDSPIELER

DRIBBELBERGER, KARL-HEINZ

CHEMIE GROSSWALLSTADT 20 1 0

50

Hier finden Sie Informationen, Analysen, Kommentare und Prognosen zu dem Spieler.

1,0 10 10 10 1,0 10 1,0 100 10,00 10,0 100 10,00 100 50,0 50,0 50,0
1,0 10 10 10 1,0 10 1,0 100 10,00 10,0 100 10,00 100 50,0 50,0 50,0

ALTER G R

SZ SpielZeit; 09 steht für die Saison 08/09, 10 für 09/10

N Durchschnitt der Noten, die der Spieler in der Saison vom Kicker bekommen hat.

PS Partien pro Saison, die der Spieler absolviert hat.

PB Partien von Beginn an, die der Spieler absolviert hat.

TS Tore, die der Spieler pro Saison erzielt hat.

T90 Tore, die der Spieler pro 90 Minuten erzielt hat.

AS Assists, die der Spieler pro Saison erreicht hat.

A90 Assists, die der Spieler pro 90 Minuten erreicht hat.

tS torschüsse, die der Spieler pro Saison abgegeben hat.

t90 torschüsse, die der Spieler pro 90 Minuten abgegeben hat.

tT torschüsse, die der Spieler durchschnittlich gebraucht hat, um ein Tor zu erzielen.

ES Ecken, die der Spieler pro Saison getreten hat.

E90 Ecken, die der Spieler pro 90 Minuten getreten hat.

ZS Zweikämpfe, die der Spieler pro Saison bestritten hat.

Z90 Zweikämpfe, die der Spieler pro 90 Minuten bestritten hat.

Z% Zweikämpfe, die der Spieler gewonnen hat, in Prozent.

P% Pässe des Spielers, die angekommen sind, in Prozent.

 Gelbe Karten, die der Spieler in den letzten beiden Spielzeiten bekommen hat.
 Ausnahme: Die Spieler bei denen die Leistungsdaten der Saison 08/09 fehlen.

 Rote + Gelb-Rote Karten (also Platzverweise), die der Spieler in den letzten
 beiden Spielzeiten bekommen hat.
 Ausnahme: Die Spieler bei denen die Leistungsdaten der Saison 08/09 fehlen.

G

R

10

SZ N

09

PS PB TS T90 AS A90 tS t90 tT ZS Z90 Z% P%ES E90
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TOP 10

PER MERTESACKER

NIKOLCE NOVESKI

NIKO BUNGERT

MANUEL FRIEDRICH

DANTE BONFIM

MATTHIEU DELPIERRE

SAMI HYYPIÄ

NALDO

ARNE FRIEDRICH

JOSIP SIMUNIC

74,4 %

69,5 %

69,1 %

68,8 %

68,5 %

67,9 %

67,7 %

67,6 %

67,5 %

68,1 %

DIE DUELLANTEN

Sei es durch gutes Stellungsspiel, exzellentes Timing oder aufgrund schierer Kör-
perkraft – die stärksten Abwehrspieler erkennt man in der Regel daran, dass sie die 
meisten Zweikämpfe gewinnen. Nachdem der Verteidiger im Duell Mann gegen Mann 
a priori im Vorteil ist, sollte er dieses grundsätzlich in mehr als 50 Prozent der Fälle für 
sich entscheiden. Welche Werte die Besten der Liga erreichen, sehen Sie hier.

2
1

3
4
5
6
7
8
9

10
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SZ N

09

ALTER

ALTER

ALTER

ALTER

ALTER

G

G

G

G

G

R

R

R

R

R
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ABWEHR

PS PB TS T90 AS A90 tS t90 tT ZS Z90 Z% P%

10

SZ N

09

PS PB TS T90 AS A90 tS t90 tT ZS Z90 Z% P%

10

SZ N

09

PS PB TS T90 AS A90 tS t90 tT ZS Z90 Z% P%

10

SZ N

09

PS PB TS T90 AS A90 tS t90 tT ZS Z90 Z% P%

10

SZ N

09

PS PB TS T90 AS A90 tS t90 tT ZS Z90 Z% P%

ES E90

ES E90

ES E90

ES E90

ES E90

3,3 32 32 3 0,09 1 0,03 22 0,69 7,3 0 0,00 639 20,2 68,5 80,5
4,1 10 9 3 0,33 0 0,00 8 0,87 2,7 0 0,00 260 28,4 59,6 76,3

BONFIM, DANTE

BORDON, MARCELO

BOUHLAROUZ, KHALID

BRECKO, MISO

BRENO

BORUSSIA MÖNCHENGLADBACH

SCHALKE 04

VFB STUTTGART

1. FC KÖLN

BAYERN MÜNCHEN

26

34

28

26

20

6

9

7

13

2

1

1

0

0

0

58

53

34

28

49

Beachtlich die Steigerung seiner Werte auf breiter Front. Hat sich selbst zur festen Größe im Abwehrblock 
und zur Kultfigur auf den Rängen gemacht: Viele Fans kommen mit Dante-Perücken ins Stadion. Spielte 
amtliche 115 Kicker-Punkte ein und wird auch im neuen Jahr viel Freude bereiten.

Sein beeindruckendes Auftreten im direkten Duell bezahlt der Musterprofi auch schon mal mit einer Ver-
warnung, doch seiner Qualität tut das keinen Abbruch. Die Verletzungen scheinen häufiger zu werden, aber 
das Niveau seines Spiels wird nicht darunter leiden.

Einst bildete er mit Daniel van Buyten beim HSV die beste Innenverteidigung Deutschlands, doch so ag-
gressiv und clever ist der England-Rückkehrer leider nicht mehr aufgetreten. Bekam beim VfB zuletzt kaum 
noch Einsatzzeit. Es spricht wenig dafür, dass sich das ändert.

Wäre hier Raum für Wortspiele, sprächen wir von einer Misorablen Bilanz, angesichts der 20 Minuspunkte, 
die ihm der Kicker in der vergangenen Saison verpasst hat. So aber beschränken wir uns darauf, seine 
Verpflichtung nicht als oberste Prämisse Ihrer Lebensplanung zu bezeichnen.

Es hatte ihm so gut getan, nach Nürnberg ausgeliehen worden zu sein, wo er der Defensive vom ersten 
Spiel an Stabilität verlieh. Doch dann musste er einen Kreuzbandriss auskurieren und darf nun zusammen 
mit Ihnen gespannt darauf sein, wer bei Bayern künftig die Innenverteidigung bildet.

3,1 30 30 0 0,00 2 0,07 26 0,87 0,0 0 0,00 545 18,2 64,8 76,1
3,2 21 19 2 0,11 1 0,06 17 0,95 8,5 0 0,00 340 18,9 62,9 85,0

3,8 6 5 0 0,00 0 0,00 2 0,36 0,0 0 0,00 128 23,3 54,7 82,1
3,7 21 17 0 0,00 2 0,11 5 0,29 0,0 0 0,00 349 20,0 52,7 84,1

4,2 32 31 0 0,00 0 0,00 6 0,20 0,0 1 0,03 569 18,9 53,6 79,6
3,9 33 33 2 0,06 2 0,06 21 0,64 10,5 45 1,38 694 21,3 53,6 78,5

2,9 10 8 0 0,00 0 0,00 2 0,25 0,0 0 0,00 172 21,9 65,7 86,0
4,0 4 2 0 0,00 0 0,00 1 0,41 0,0 0 0,00 50 20,5 70,0 94,7
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MITTELFELD

10

SZ N

09

ALTER

ALTER

ALTER

ALTER

ALTER

G

G

G

G

G

R

R

R

R

R

PS PB TS T90 AS A90 tS t90 tT ZS Z90 Z% P%

10

SZ N

09

PS PB TS T90 AS A90 tS t90 tT ZS Z90 Z% P%

10

SZ N

09

PS PB TS T90 AS A90 tS t90 tT ZS Z90 Z% P%

10

SZ N

09

PS PB TS T90 AS A90 tS t90 tT ZS Z90 Z% P%

10

SZ N

09

PS PB TS T90 AS A90 tS t90 tT ZS Z90 Z% P%

ES E90

ES E90

ES E90

ES E90

ES E90

3,9 25 22 1 0,05 3 0,14 24 1,13 24,0 0 0,00 369 17,4 48,5 75,2
3,5 30 27 0 0,00 2 0,07 14 0,51 0,0 0 0,00 561 20,5 50,5

FLUM, JOHANNES

FRANTZ, MIKE

FRINGS, TORSTEN

GEBHART, TIMO

GENTNER, CHRISTIAN

SC FREIBURG

1. FC NÜRNBERG

WERDER BREMEN

VFB STUTTGART

VFB STUTTGART

22

23

33

21

25

6

4

13

10

6

0

0

1

0

0

32

40

67

32

44

Haben Sie ein paar Euro übrig? Vielleicht stecken Sie sie spaßeshalber in den U-20-Nationalspieler, der es 
in seinem ersten Bundesligajahr auf eine respektable Anzahl von Einsätzen brachte. Die Werte waren noch 
nicht exorbitant, aber dafür sind es ja auch nur ein paar Euro.

Die SF-Tendenz zeigt eindeutig nach oben, auch wenn er hinsichtlich Noten und Punkteausbeute auf der 
Stelle trat. Wenn Sie nicht an den Unfug glauben, dass der Club jeden mit ins Unglück reißt, der bei ihm 
spielt, haben Sie vielleicht eine Idee mit Frantz.

Fast 1.400 angekommene Pässe, nebenbei auch noch tor- und freistoßgefährlich – nachdem Frings seinen 
Frust, kein Nationalspieler mehr sein zu dürfen, überwunden hat, wird er ungeachtet seines Alters wieder 
eine bärenstarke Saison spielen.

Auch seine Tendenz zeigt nach oben, aber so sachte wie ein Kind, das versucht, eine Schneeflocke auf-
zuheben. Denn ob der dribbelnde Schöngeist sich nicht wieder in einen zweckgelösten Schausteller ver-
wandelt, weiß nicht einmal sein Trainer. 

Frühzeitig zum kommenden Auswahlspieler hochgelobt scheint er mittlerweile an seine Grenzen zu stoßen 
– dies allerdings auf einem so hohen Niveau, dass sich ein Kauf lohnen könnte. Der Wechsel von Wolfsburg 
zurück nach Stuttgart birgt im Zweifel mehr Chancen als Risiken.

3,7 24 20 3 0,17 4 0,23 32 1,82 10,7 38 2,16 506 28,8 45,9 78,2
3,3 16 14 2 0,17 4 0,33 16 1,33 8,0 26 2,16 371 30,8 41,8

3,0 30 29 6 0,21 4 0,14 30 1,07 5,0 17 0,60 616 21,9 54,6 84,5
3,3 30 30 4 0,14 3 0,11 32 1,13 8,0 73 2,57 643 22,6 52,7 86,5

4,0 28 23 2 0,10 3 0,15 57 2,77 28,5 39 1,90 704 34,2 47,9 75,2
3,8 11 10 0 0,00 0 0,00 22 2,84 0,0 16 2,07 287 37,1 44,3 74,4

3,7 34 34 4 0,13 7 0,23 58 1,87 14,5 7 0,23 746 24,1 46,9 77,8
3,3 34 32 4 0,14 11 0,39 56 1,96 14,0 3 0,11 795 27,9 49,7 70,2

*

*
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STURM

10

SZ N

09

ALTER

ALTER

ALTER

ALTER

ALTER

G

G

G

G

G

R

R

R

R

R

PS PB TS T90 AS A90 tS t90 tT ZS Z90 Z% P%

10

SZ N

09

PS PB TS T90 AS A90 tS t90 tT ZS Z90 Z% P%

10

SZ N

09

PS PB TS T90 AS A90 tS t90 tT ZS Z90 Z% P%

10

SZ N

09

PS PB TS T90 AS A90 tS t90 tT ZS Z90 Z% P%

10

SZ N

09

PS PB TS T90 AS A90 tS t90 tT ZS Z90 Z% P%

ES E90

ES E90

ES E90

ES E90

ES E90

3,7 23 21 7 0,36 2 0,10 40 2,07 5,7 0 0,00 583 30,1 40,0 74,6
3,2 24 19 6 0,31 4 0,20 40 2,04 6,7 3 0,15 635 32,4 47,4 68,8

OBASI, CHINEDU

OLIC, IVICA

PETRIC, MLADEN

PIZARRO, CLAUDIO

PODOLSKI, LUKAS

1899 HOFFENHEIM

BAYERN MÜNCHEN

HAMBURGER SV

WERDER BREMEN

1. FC KÖLN

24

30

29

31

25

7

4

3

6

8

0

0

1

1

0

46

66

50

65
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Ganz schwache Saison des mit 6 Millionen Euro zweitteuersten Einkaufs in der Geschichte der zweiten 
Bundesliga. Eine Etage höher wechseln bei ihm Licht, Schatten und Verletzungspausen. Erwarten Sie 
einen PB von 20 mit sieben Toren und drei Assists. Uns würde das nicht reichen.

In Sachen Kampfgeist der legitime Nachfolger von Hassan Salihamidzic. Aber auch sonst hat der zentrale 
Stürmer in Bayerns starker Offensive einiges zu bieten: Tore, Assists und ordentliche Noten sind Ihnen bei 
seiner Verpflichtung sicher. Überraschend sein eher mäßiger Z%.

Für einen Elite-Stürmer seiner Preiskategorie spielt der ehemalige Schweizer Torschützenkönig zu selten. 
Stand in den letzten beiden Spielzeiten nur in 61 Prozent aller Partien von Beginn an auf dem Platz. Positiv 
hebt er sich von der Konkurrenz durch seine gefährlichen Freistöße ab.

Fragen Sie sich wirklich, ob sich der Kauf eines der torgefährlichsten ausländischen Bundesligastürmers 
aller Zeiten lohnt? Dann werfen Sie noch mal einen kurzen Blick in die Torschützenlisten der letzten Jahre 
sowie auf seinen tT in unserer Tabelle. Der Schlüsselspieler in Bremens Angriffswirbel.

Prinz Poldi wird alle Kraft in die WM investieren und in der Bundesliga weiterhin seinen großen Möglichkei-
ten hinterherlaufen. Zwei gute Nachrichten: Die dramatisch schlechten Leistungswerte der letzten Saison 
können eigentlich nur besser werden – und er schießt die Standards beim FC.

3,2 29 23 11 0,55 7 0,35 64 3,21 5,8 0 0,00 501 25,1 36,5 72,6
3,8 31 27 10 0,36 3 0,11 95 3,45 9,5 5 0,18 901 32,7 35,5 75,6

3,6 26 25 8 0,34 3 0,13 74 3,11 9,3 0 0,00 675 28,4 45,9 73,7
3,5 25 17 12 0,66 4 0,22 72 3,95 6,0 1 0,05 488 26,7 46,5 74,6

3,2 26 23 16 0,68 4 0,17 71 3,00 4,4 0 0,00 636 26,9 37,3 73,5
3,1 26 24 17 0,72 2 0,08 89 3,77 5,2 0 0,00 742 31,4 47,7 79,1

4,2 27 27 2 0,08 4 0,15 56 2,14 28,0 29 1,11 695 26,5 39,4 77,8
3,8 24 14 6 0,37 7 0,43 52 3,19 8,7 8 0,49 298 18,3 39,6 81,5
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LEISTUNG IST WAHNSINNIG KOMPLEX

Abschließend haben wir hier einen kleinen Trost für diejenigen unter Ihnen, 
die sich von unseren umfangreichen Analysen erschlagen fühlen und be-
fürchten, damit sowieso nie ein erfolgreiches Team aufstellen zu können. 
Im Gespräch mit dem Spielführer äußert sich Roland Loy kritisch zu dem 
Thema „Vorhersagbarkeit von Qualität“. Loy ist der Hohepriester der Fuß-
ballstatistik, seit er 1992 für SAT.1 die “ran”-Datenbank aufbaute. Mit Hilfe 
seines umfangreichen Wissens klärt er gerne populäre Fußballirrtümer auf 
– etwa den, dass der Gefoulte vom Elfmeterpunkt weniger erfolgreich ist als 
ein Mitspieler.

SPIELFÜHRER: Inwiefern kann man aus vergangenen Leistungen eines 
Spielers eine Vorhersage auf dessen zukünftige Leistungen tätigen?
ROLAND LOY: Ach, wissen Sie, ich stehe der zahlenmäßigen Analyse 
von Spielern sehr kritisch gegenüber.

SF: Die Profivereine evaluieren von früher Jugend an die Daten ihrer Nach-
wuchsspieler – Schnelligkeit, Kraft, Gleichgewicht, technische Fähigkeiten, 
die sich beispielsweise beim Jonglieren messen lassen. Tatsächlich finden 
sich die Jungs mit den besten Werten später meist im Profikader wieder. Das 
kann doch kein Zufall sein?
RL: Ebenso mag es viele Spieler mit guten Werten geben, die es nie in die 
Bundesliga schaffen, von denen wir nie hören. Sehen Sie, die statistische Di-
agnose erfasst immer nur einen kleinen Bruchteil der Leistung. Zum Beispiel 
Zweikampf: Von einem Spiel über 5400 Sekunden beurteilen Sie 40 Sekun-
den, wenn der Spieler 40 Zweikämpfe hatte. Das ist nicht aussagefähig.

SF: Aber wenn Sie sehen, dass der Spieler über die ganze Saison die Mehr-
zahl seiner Zweikämpfe gewinnt…
RL: Auch wenn ich das über die ganze Saison mache, wird der erfasste 
Zeitanteil logischerweise nicht höher. Fänden Sie es angemessen, wenn Ihre 
Arbeit anhand eines so geringen Ausschnittes beurteilt würde?

SF: Was ist mit der Laufleistung, da misst man doch über die ganze Länge 
des Spiels?
RL: Es gibt hunderte, ja tausende von Faktoren, die einen Spieler beurtei-
len, seine Laufleistung ist nur ein einziger davon. Sicherlich kann ich messen, 
ob einer acht oder elf Kilometer im Spiel läuft, aber was sagt mir das?

» «


